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Breßlau den 21. I u l . 
Vorgestern wurde in hiesigen und in allen Wi<n den »6. I u l . 

Übrigen K» chen des ganßen Landes die voll- Den izden huj. langte der Herr Obnste 
zogene hohe Vermählung I h r o Hoheit, der von Morotz mit 2. Postmeistern und 4. bla-
Königl. Prmtzeßln, Lomse Ulrica, m i t d M ö - senden Postillions aus dem Feld-Lager am 
nigl Schwedischen Thron - Folgers Adolph Rhein allhier an, und brachte die erfreulich« 
Friedrich Komgl. Hoheit bekandt gemachet, Nachricht, daß die Unsrigen verschiedne glück-
und GOtt davor gedancket. Aus Schmiede- liche Progressen wider die Alliirten befochten, 
berg bird berichtet, daß die vornehmsten Ein- Von dessen mitgebrachten wcitläuftigen Re-
wohner der Stadt am hohen Vermählungs«- latlon der Auszug also lautet: 
Tage zu Bezeugung ihrer allerunterthanig/ 
sten Devotion vor Se. Ma j . nnd das gantze Nach erfolgter glücklichen Passage bet 
Kon'Zl. Haus, ein Feld-Banquet bey Trow, Rhein-Stroms haben des commandirenden 
..^..., und Pausen «Schall und Abfturung Hertzogs Carls zu kothringen Surchl. Dero 
kleiner Feld Stücke unter sich angestellet, des Absehen dahin gerichtet, wie Sie die starcke 
Abends aber ein klein Feuerwerck angezündet und von omen Frantzosm nicht gnuasam be¬ 
hätten. Der Fürst Iablonowsky ist nebst sitzte Lauterburaer > Linien occup ren tönten, 
dem Neichs-Hof-Rath, Grafen von Pogarell, Hie Ausführung dieses Vorhabens wurde 
aus Franckfurth am Mayn hier anqelanget. dem Herrn General Nadasti den 3. I u l . auf-
Sie Holländische mit der heutigen Post einge, getragen, alle Hustren-Regimenter, inalei-
lauffene Briefe bringen mit sich, baß Fournes chen die 2 Ungarische Regimenter zn Fuß 
»en 7den vieles capitulirtt habe. For-
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Forgacz und Esteithasi, >ie Warasdi- ser Gelegenheit ew^aar Pa^m^md"?. 
ner und Carlstadter Granitzer, nebst denen Standartin erbeutet hat. Gleich darauf 
Panduren chm angewiesen, und befohlen, auf rückte die gantze in 36- bis 4202a. Mann ae-
alle Weise zu trachten, wie er die Frantzo- schätzte aus Frantzosen, Bayern und dessen 
sen aus bemeldter Linie deloglren, und be»iandene feindliche Armee bey Cron-Wels-
der Stadt Laulerburg jelbst, als einem unter senburg an, und stellte sich in Schlacht-Ord, 
Frantzöstschel B o t h m a ß i g k e l t stehenden, nung, der Hr. GenerallNabasti that mit sei, 
feindlichen Orte, sich bemeistern kenne, nem kaum ic>cx)c>. Mann starcken Co po «in 
Viele Unternehmung «st auch glücklich aus- gleiches um so mehr, indem der Or t , wo 
geführet worden, indem der Herr General solches erfolget, eben sowohl als derjenige, wo 
Nadasti den zten d,eses d,e Linie occupiret, der Hr. Odrist^ieutenant Baron v. Trencl 
und die Stadt Lauterburg, nachdem des Hrn. bey der Passage des Rheins die z. Bayri-
Fürstens zu Waldeck Hurchl nnt einigen jche Cavallerle-Regimenter, als Grenadiers 
teutschen Regimentern zu Fuß und zu Pserd zu Pfertze, Printz Ta^is und Oettingen, belo-
vor solchen Ort nachgerücket, sich an solche giret gehabt, nicht zu d̂ m Neichs<Boc>en,son-
Mit Accord, und der Condmon, «in Jahr der« unter Frantzösische Bothmäßlgleit gê» 
lang wloer Ihre Kön. Maj. und Hero Al- höret hat. Der Hr General Nadastl hat 
liirte nicht zu dienen ergeben hat. Bald nach o.mnach mit demZeinde angebunden, ZStun^ 
Eroberung diiser Stadt und aufVerneamen, den lang mit ausnehmender Stand-« und 
daß die Frantzösische und Bayrische Mach, Hertzoafu,te,t gefochten, endlich aber bey 
von Germ«rshe,m und Landau gegen Cron- eingebrochener Nacht wegen feindlicher llblr-
We'ssnburq in vollem Matsch begriffen, ha- ,„ chz sich zuMck gezogen, auch dem in Cron-
den des comandllenden Hr». Generals Hoch- Weissenburg gestandenen Hrn. Gruftn For-
fürstl. Hdltchl. den HrnGraftn Nadastt mit gacz bedeutet, mit der Guarnison den gegen 
s> >nem Corpo aug^nbNcklicl) dahin abzugehen die gantze feindliche Armee nicht zu defendi, 
deordert, welchlr dann bey seiner Anlangung ren gewesenen, nm keinen Fornfications-Wer, 
die Stadt logleich aufgefordert, und nach ei- cken, sondern lediglich mit Ring, Manreu 
nem kurtzcn Widerstand zu capitullren, den veesthenen Ort zu verlassen. Es ist «her 
Ort zu räumen, und d,e Besatzung sich zu die Besatzung gegen den Willen des Comen-
verbinden gezwungen hat, daß sie innelhalb danuns. aus Übermaß der Bravour und 
Jahr und Tag gegen Ihro Konigl. Maj . Dienst-Eifer, nicht zu bewegen gewesen, sich 
und Dero Murte nicht dienen werden Nach geschwind aus dem für Ihro König!. Maj . 
so geschwmdem Fortgang hat der Hr Gene- erst occupinen Platz wieder heraus zu bege-
,a l Nadastl dem Hr». Obristen von Forgacz hen; dahero die gantze feindl. Armee ,olchen 
das Commanbo in Cron-Weissenburg aufge- umringet, aufgefordert, und auf erhaltene 
tragen, und ein Batallion von dessen Unga- abschlagige Antwort gestürmet, auch nach ei¬ 
ns. Infantene^Regtmem zur Bejatzung hm- nem von dleftm Forgacz ischen Ba¬ 
nn gevgt. Da dieses kaum ge»chch«n, zei- laillon fast bis auf den letzten Mann «wie¬ 
gele sich die Avant-Garde der fcindl. Armee, jenen langen und ungemein t«pffern Wider, 
so in denen 2. Cavallerie-Regimentern Sa- stand endlich mit überlegenen Kräften und 
luze Cüraß.erK und l'Hopttal Dragoner be- Verlust vieler Leute, stürmender Hand wie¬ 
stund, an der Hme, welche der Hr. General der eingenommen hat. I n vorerw«hn, 
Nadastl sogleich angegnffen, die 2. Regimen- ter Nadastischen Attaqve der femdl. Armee« 
ter mtlstencheils Nledergehau.n, den Rest uls (ohne was zu Cron. We,ffenburg durch den 
str«^Glfqng«n< nnütdlacht, auch Hey dtt- G w m gefallen,) sind denen sichern Kund-

schass-



schafften nach vom Hemde bis 3000 Mann Glimpf und Friedens, Neigung unserm Ge-
auf der Wallstatt geblieben/ woiuntet ein Hest gentheil vorgegangen, dieser uns darin folgen 
lisch« und Paynscher General begriffen; würde > verschon seit langer Zeit von nichts 
Und werden bis iQoo an Bleuten gezehlet. als von grosser Mäßigung und Friebens-Nei-
Weiter sind 389 zu Krieges - Gefangenen ge- gung spricht. Man siehet ater täglich von 
wacht, auch eine Stanoart und «oberte Hesi I h m das Gegentheil, und endlich hat er D in -
sis. Zahnt eingebracht worden Unser Setts ge unternommen, welche all«! Bande vonTreu 
werden mit Einrechnung des in Wtlssenbmg und Glauben brechen, das Völcker-Rechtver, 
gelegenen Bataillons bis looo. Mann Todte letzen, alle Krieges-Regeln kräncken, und sol, 
Bleßirt« und Gefangn« vermisset, umer wel< ches auf eine Art, die bcy Christen, vornehm-
chen leytern der Hr. Odrüie Graf Forgacz lich bey Teutschen, Nachbarn und Blutsver-
selbst sich befindet. Mehrere Umstan- wandten unerhön ist, und jedetzelt verabscheu, 
de dieser Vorfallenheit wird nächstens yas et worden. 
erwartende Felo-Diarium der Haupt-A Niee Wir woäen hier nicht das ungerechte Vek-
erklären; unterdessen sind die eroberte Siegs- fahren, und die Fatalitäten, so uns eine Zeit 
Zeichen, als Paucken, Standarten und Fat> her begegnet sind, anführen, immassen wir sie 
w an Ihre» König!. Ma j . durch den Hrn. dem gerechten Richter anheim stellen. Viel-
Obnsten von Morocz anhero gebracht wor- mehr wollen wir hier nur erwehnen, wie der 
dm. Wienerische Hof ohne alle Ursache wider sei« 

Franckfutth den 12. I u n . Versprechen gehandelt, und die feyerlichsten 
I h r o Kal,erl. M a j . haben wegen Betra- Capitülations gesprochen, gerade als ob in 

aens oes Wiener-Hofes allen Derv Ministers der Welt nichts so heilig und verbindlich wa-
an auswärtigen Höfen ein Rescript zuferti- re, daß seiuer ungegründeten Feindschajft 
gen lassen, welches nach lemem kurtz-gefaßten Grentzen setzen könnte. Aus der Beylage 
Innhal t also lautet: l>». I. als der Capitulation von Braunau ist 

zu ersehen, daß dortige Guarnison, nachdem ste 
Es ist unnöthig zu gedencken, wie wir als durchsuchet worden, mit ihrer Bagaae, jedoch 

Kaiser und Vater dem Kriege in den teutilchen ohne Seiten- und Feuer - Gewehr ausziehen, 
Kreyssen, die daran nicht Theil haben, mital- und in den Bayrischen und Orerpfältzischen 
ler Sorgfalt vorzukommen gesucht, auch nach- Aemtern ein Jahr lang, ohne Verrichtung 
her bereit geweftn,dem Vaterlande wieder einiger Krieges-Dienste Unterhalt haben sob 
Ruhe zu verschaffen Wir haben jolcheS ten, die Stabs-Offlciers aber m,t ihrer Baga» 
nicht mit blossen Worten, sondern «uch >n der ge auf ibre Parole, ein Jahr über wieder den 
That zezei ,t, da wir unsere Truppen von den Wienerischen Hofnicht zu dienen, sich zu den 
AuMar-Mcker« abgesondert, zu Wembdiw Ihrigen begeben könnten. Es ist auch die 
gen gelassen, und diese sich aus Teutschland Garnison nach Münnich,Waffe:burg,Strau» 
remiret haben. Wir liessen Ingolstadr von dingen und Burghüustn abgeführt, und sel-
unserm Gegentheil einnehmen, so wir doch bige hat die Capitulation genau beobachtet» 
Mit unsern T-uppen hätten verwehren kön- Wer hätte nun dencken sollen, daß de> Wie-
nen. Wir Uessm zu, daß Stcaubingen, Rei- nerische Hof bald darauf sein Versprechen 
chenhall und Braunau sich ergaben. Nach- wiederruffen, aü>s nach st,nem Belieben äns 
her ist weder zu Wembdingen noch vor Phi^ dern, und endlich die gantze Capjtulatim. bre-
lippsburg die geringste Feindselichteit von un che" würde, worinnen stipuliret war» daß die 
fern Truppen verübet Man hätte dahero den- Guarnison nach 12 Monathen frey seyn solle, 
se» sollen, daß, da wir mit solch« Mäßigung, Hjesetz ist gleichwohl geschehen. M a n hat 

ihm» 
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ihnen aufs neue declariret, baß sie Kriege»- tzen wohl auf ihrer Huth zu seyn hätten, ln. 
Gefangene wären, man hat sie in die Caser- dem sie sich lelcht einmahl mlt dem Wieneri¬ 
nen emgesperret, alda bewachet, geftsselr,auch schen Hofe ia gleichen Umständen befinden 
gebunden, geknebelt, und als Uebelthäter tyi- könnten, »c. 
der alle Rechte und Dleges-Mamer aus dem Straßburg den 9. I u l . 
lande geschickt. Nests alles ist jedoch, wie Nachdem die Kaiserlichen und Frantzostn 
wir von guter Hand wissen, allererst am isten in Weguehmuug von Weissenburg und der 
dlefts Monaths also vollstreckt. Hlß Offl^ dortigen Linien eine gantz qusnehznende Tap-
ciers haben sich verschreiben müssm, nicht ftrkeit bewiesen; so haben sie dem Printzen 
wieder den Wlenensch n Hof zu dienen, nicht Carl dm Ponhelj abgewonnen, und durch 
aus dem Lande zu geben, und sich allemahl, Verlassung der erobertenLlNlen und besStädts 
wenn es verlanget würde/ zu gesteUen. Sle lelns Wqssenburg sich hinter die Mofter ge¬ 
haben ihr Gewehr abgegeben, nm sie sich von setzn, dergestalt, baß von DrustnhelM an bis 
Soldaten umringet gesehen, und kein Bür- auf Hageuau, und von bar bls auf Bischwei-
ger aus dem Haust g> hen dürssen. Aljo lst ler dle sämtl. Kalserl. und Frantz, Armee ste-
ihnen nichts üvrlg gewesen, als in unserem he, und der Elsaß, wie auch der Zugang nach 
Nahmen wieder solche Gewalt zu protestlren. Lothringen von dieser Gegend bedecket ist. Die 
Her Gras von Seckendo ff hat zwar bey dem Oestreich. Armee stehet längst dem Rhem von 
Pcmtzen C a l deswegen Vorstellung M h ^ n , Seltz, noch eme Stunde von den Frantzostn, 
ader nur yuc Antwort erhalten, er wüste da- bis unter Lauterburg, und man lst beglmg zu 
von nichts, hätte jedoch deßwegen einen Cou- sehen, was nunmchro weiter vorgenommen 
rier nach Wien abgefertiget. Sem ungeach? wepben oürffte. M a n hat auch Briefe all-
tet sind dle Soldaten in die Cajernen einges hler, wow nen die Umstände also angegeben 
sperret, mit Fesseln, dle man lqnge zuvor m werden : Wi r haben beyde Armeen nunmeh-
unsern Erb - Landen dam gesamlet hafte, be? ro ziemlich in der Nähe. Hie Kaiser!, und 
schwerst, uuh jp nach Tyrol geschleppef lvor? Frantz. Völcker befinden sich von den? Rheltl 
den. Gleichwie «uy solches Verfahren vor von Hrusenheim bls nach Pzjckweile^ haben 
den Augen honetter Leute unter feinem Vor Hagenau m dep M i t t t n , und dle M o w r vor 
w wo zu enfschulbiKen ist, also wlrd man auch sich, also, daß der Elsaß und die Wege nach 
vor eben so btsremdllch finden, daß des andern Lothringen nunmehro bedeckt sind. Anfänge 
Tages, nehmlich ani 2ten dieses, die Toscani- lich war eine grosse Furcht m dem Lande un^ 
sche Armee, so unt?r des Pnntzrn Cacls Com- ter dem Volcke in denen offenen Platzen, und 
mando stehet, wieder unsere Haistrl. puppen jedermann stellte sich das grausamste von den 
Feindseligkeiten verübet, auch zolches trügli- Pandurey und dergleichen Leuten vy ; nun-
cher Welse unter dem Schein der Freundschaft mehro aber, nachdem viele in denen Weissen-
wiederholtt. Heraus ist zu sehen, wie wenig Hurger Linien gestreckt worden, ist die Furcht 
man künftigaufqegenthells Versprechen bau- ziemlich verichwunden Von Breysach sus 
en könne, und wie wenig er sich an Reichs? chen die Oestreicher auch einen Uebergang zu 
N e u t r a l s t , und Völcker-Recht kchre, Z)u tenmen, und haben sich mit den Canonen be-
kanst dieses an dem Hofe, wo dn bist,gebtalu reits wafter hören lassen; der Bauer auf dem 
chen, und tarbey ersehnen, Pas entstchen Lands aber macht hinlängliche Anstalten da-
könne, wenn unter einem nichtigen Vorwan- Mder, und man lst dißfalls auf guter Huth. 
de, den man zu Krlegs'3eiten leicht finden kön- Uebrigens vernimmt man, daß der Marschall 
<e, man Capitulationes breche, unhelne Ge- von Bellelsle mlt einem Frantz. Corpo bis in 
wohnheit daraus mache, auch andere Verbm- d,e Gegend vbN Blrsch rücken solle, 
düngen zu verletzen/ daher denn die Puissan? Nach-
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Nachtrag aä^o. Lxxxvi. 
Mittwochs den 22. M i i . ^nno 1744. 

Berlin den 18- I u l . waren in Drap d' Argent, von gantz ausneh-
Am Dienstage Vormittags langten I h r o mender Erfindung' und Pracht, gekleidet, u. 

«iniallche Hoheit die Frau Marggräfin hatten eme Brillantene Crone von ««schätz-
von Anspach mit Dero zahlreichen Smle barem Werthe aus. Die Trauung, bey web 
alücklich auf hiesiaem Schlosse an. V . r - cher S«. Kön. Hobelt der Prmtz von Preus-
wickene Ml-twoche erhoben sich Ih ro M a - sen aus Ersuchen und überschickte schriftliche 
estät die Köwql. Frau Mutter nebst Ih ro Vollmacht S r . Kon Hoheit des Thronfol-
Könialichen Hoheiten, den beyden Prinheßin- geis, Dery Stelle vertraten, u. die Se. Hoch-
mn, und Dero qantzen Hofstaat wegcn der würden der Herr ConsistoriabRath u Probst 
heran nahenden hohen Trauuns> Ceremonie Rolof nach einer kurtzen doch sehr wohlgesttz-
Sr Könial. Hoheit, Herrn AdolphF'iebrichs, ten Rede verrichteten, geschahe unter einem 
Thronfolgers des Königreichs Schweden, reich nut Golde gestickten Baldachin von ro-
Heryoas zu Hellstem. ,c. mit I h ro König!, them Sammet. Bey Wechstlung der Rin-
Hoheit, der Pcintz-ßm Louise Ml,c»,ausdem gc gab man auf den Wällen eine zmahlige 
Lust-Palais Monbijou in Dero Apartemenls Salve aus den Canonen. Kurtz hernach 
auf dem hiesigen Schlosse. Gestern als an wurde an 8 Tafeln, jede von 40. Couverts, 
dem Trauungs < Feste selbst rückten Vormit- gespeiset. An der ersten Tafel im grossen 
taas die Garbe du Corps und ein Dtasche. Rit«?-Saale befanden sich I h ro Majestäten 
ment von der Garde zu Fuß au Charlotten-- der Könic,, die Königinnen und das gesamte 
bura allhier ein. Des Abends gegen 8 llyr Kön. Haus. Alles ward m,t maßiv Golde 
beaaben sich die sämtlichen inn- und auslän- serviret, und die Kön. Capelle führe« dabey 
diwen Printzen, die gantze König!. Schwe- eme oorttefftlchf Music auf. An der 2ten 
discke Ambassade, die anwesend« Generalität, Tafel befanden sich Se Hochfürstl. Durch!, 
die Grossen des Hofes und der hohe Adel m der He tzog von Hollstein-Beck mit den Fürst!, 
den vrächtiasten Galla-Kleidern auf dos Kö- Personen und der Generalität. An der zten 
nia! Schloß. Als Se E<rc«ll. der König!. Se. 5 M l l . der wurcklich« Geheimte Etats, 
Schwedische Ambassadeur nebst Dero F a u Krieges- und erste Cabinets - Minister Herr 
Gemahlin und einem grossen Gefolge die Graf von Podewills, nebst den auslandlschen 
Wachten am Arsenal und im Kön. Schlosse Ministern.. An der 4«« der General-Major 
vaßuttn, wurde das Spiel gerühn, und ven und Hof-Iagermeister, Herr Graf von Haa-
den Offlciers salutirt. Gegen 9. Uhr erho- cke mit allen CcvaVurs und Damen der frem, 
bm sich ^lhro Majestäten der König und die den Dmchl. Herrschafften. An der 5?«« Se. 
beyden Köniamnen, Se König!. Hoheit der ExceU. der Könial-OberHof Marschall und 
Printz von Preussen mit Ih ro Königl. Ho^ würckliche Geheimte Etats-und Kriegs M l -
heit der P .ntteßln Braut, die Durchl. ftem- niste? Herr G af von Gotter mit den hiesi-' 
den Herrschafften und der aanhe Hof in den gen König!. Ministers und Hof-Damen. An 
Mit viel lono. Mlchs-Kertz'N erleuchteten der 6ten der erste Könial GenerabAdjutant 
und auf das kollb>.,<ste zudeteiteten meisten und Oberste Herr von Borcke. An b«r 7den 
Saal. Oer Prmtzeßin Braut Kön. Hoheit d« 
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der Obristckeutenant von der Garde Herr Haag den 19. Ju l i i . ,z 
»on Weedel und an der 8ten Se. E^cell. der Der Uebergang des Printzen Carls v. W 
Kön Ober-Schencke Herr Graf von Hm- thrmgen über den Rhein hat überall eine aiiH 
sel, an welchen 3. letzt n Tafeln sich die hie- gemeine Freude verursachet. Die genomMlD 
ßge Noblesse und die Königlich-Schwedi- ne Maß-^le>leln werdm nunmehro mit best̂  
fthe Gejandtsthaffts'Smte befanden. Nach grösserm Eyftr pouß:ret, und die TroupM z 
beendigter Taffel erfolgte dee gewöynliche welche das Corps des Grasen Moritz v . N M 
Fackel-Tantz/ woraus die Königl. Braut in sau verstarcken sollen, werden nicht mehr alM 
Kero Apartements gebracht, und hierdurch Hülffs-Truppen dekKimgin v. Ungarn, ode tz 
der erste Tag dieses Trauungs Festms beschlos- des Königs v. Eng llano, sondern als Truppes 
sen ward. Der Schmuck beyder Königinnen der Republic agiren. Der Graf v.. Was H 
Majestäten, und Ihro Königl Hoh.derPnn- senaer, dessen Instructiones verändert wor̂  
tzeßtnnen, war von fass unglaublicher Schatz- den, wird seine Abreise nach der Frantzöscher̂  
bacteit, wie denn überhaupt der gantze Hof Armee beschleunigen, um von dem Könige Ab 
«n diesem Tage in semem völligen Glantze er- schied zu nehmen. Von Gent wird bericht 
schien. Se. Maj . der König, haben Ihro tet, daß man den 7den dieses die Trancheenj 
E r̂ccllentzen, den Ober-Hof-Marschall und vor Fournes geöffnet, und die Belagerung 
Wirckl. Geheim. Etats- undKneges-Mlnifter, mit gleichen Viguer als vor Ipern und Me-
Herrn Grafen von Gotter, und dm Ober- nin fortgesetzet würde. 
Stallmeister, und wirckl. Geheim. Etats- und Aus der Hani»chen Factorey zu Canton 
Krieges-Minister, Herrn Grafen von Schaf- in Chma den 15. Dee. 
gotsch, ingletchen den Könlgl. Cammerherrn, Den /ten dieses entstand in einem der Fa-; 
und Dlrector der Schauspiele, Relcke-Fsey" etorey über gelegnem Hause eines Schneiders!! 
Herrn oonSchweerts,aller?nädwst ernennet, ein entsetzlicher Brand wodurch die Dänische, i 
I h r o Königl. Hoheit, tue Prmtzeßin Braut, die Schwedische, und 8 andere von Chmesern, 
«uf Dero Reift nach Schwedm durch Pom- bewohnte Factoreyen, nebst ?20 Spruphäu, 
wern, über Anclam, bis an die Schwedische stm eingeäschert wurden. I n unserer Fa-! 
Grenhe zu brinaen. Heute wird in dem5tö- ctorey, die man in einer halben Stunde ver-; 
Nlgl. Opern-Hause ein auf die hohe Vermäh- lassen müsse, sind die Bücher und Documen-v 
lttng verfertigtes Vorspiel/ und die Opera, te der Compagnie zwar noch nntNochaeret-^ 
Catone in Utica, aufgeführet werden. Beyde tet worden, doch sind an Thee -Boy 66o Ki-
smd von dem königl. Capell-Meister, Herrn sten, 1916 Pecul, 2z Catjes, die alle zurEilU ! 
Grann, componiret. schiffung bereit lagen, desgleichen alle Mobi-

lien der Compagnie, der Vorrat!) von Wein 
Colin den i z . I u l . und Vktuallen, einige den Partlculiers zu-

Man hat Nachricht, daß die Oestreicher stehende Kisten Thee und 5 Kisten mit Gelde, 
Fort - Loms überrumpelt, sich eines grossen verbrannt I n der Schwedischen Factorey i 
Magazins bemächtiget, und Landau berennet ist eine grosse Parthey feiner Thee, welcher ̂  
hätten. Die Consternatlon im Elsaßtschen auf 8000 Tail getostet, ferner eine anschnli-.! 
ist »ehr gross, und die Einwohner retimen sich cher Vorrath Thee - Boy und Einalo Thee ! 
« i t ihren besten Effecten nach denen Festun- verbrannt, weswegen auch der Preiß von al-
gen. Die Bauern im gantzen Lande müssen len bereits qestieaen Durch dieses Unglück ^ 
bie Massen erare ffen, um siä> denen Streiffe- find zugleich viele Chinesische Kaufleute ganß ! 
»eyen der Oestreichschen Husaren zu wieder ruiniret worden. 


